
3.- I .¬¬¬_| ..._ | .._.  |

' ec um mflí u
für alle Spectrum uncl SAM Freunde

ıı

--¬" Eil* la “ 1,
1
_ 7

Speccy-Heroes: Du - im ersten von 3 "Renegade" Spielen.
Was aber um Himmels willen hast Du angestellt, das diese

Ladies hier so sauer reag'eren...?
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Urlaub ııclıe.--
...und um es eleich zu saaen. ich habe mal
wieder nicht das beschafft. was ich mir alles
voroenommen hatte. Trotz iooer oeradel wesen
des miesen (und teilweise deprirnierenden)
weiters. suchte der Korper doch mehr die
Erhbiune. wie heißt es so schon? Der Geist war
wiilio. doch das Fleisch war schwach.
Dennoch sab es einise Hiohiishts: der Besuch bei
Paul webranitz. der Anruf von Malcolm Mackenzie
fi Stunde in enslischer Spracheilii. der Besuch von
Ronald Raaiien. viele schbne neue Prooramm-
Umsetzungen von Miles Kinloch (komme in der
nachsten Aus-sabe darauf zurück) und der Bau
eines “Mini-Towers" fur meinen SAM von Peter
Fiennefeld (obwohl dabei wahrscheinlich meine
Festplatte oecrasnt ist. Sie fahrt nur noch noch
und wieder runter. das aber mehrmals
hintereinander. Ahu idea?). due sera. sara...
Punktlich zum Urlaobsende meldete sich dann
auch die Sonne wieder... aber auch die Lust und
baune. wieder etwas mehr an den lil Rechnern zu
machen. Deshalb dibt es auch diesmal wieder ein
info... und das nachste mal... und...
was muil man eisentlich noch alles tun. um die
SAM-User hierzulande Zu aktivieren? Niemand hat
sich bezlisiich des Soundchip-Anoebotes bisher
demeldeti Deshalb nochmal dies hier als
Erlnneruno: Die Dinner sind tatsachlich nicht so
einfach zu bekommen. Es ist wirklich eine
Uberledono wert. sich einen als Ersatz auf Seite
zu lesıenl
Auf ieden Fall wieder viel Spaß beim Lesen
dieses infos. Und denkt dran: wir zahlen auf euch
und eure Artikel!

Messages
---f' l"*CIIIIl. Lıltllllfllllß

willi Mannertz: Hello friendl we haven't heard
from sou for a ions time. 'whars up? we are
waitine for ilour letters.
LCD: Same to uoul whars up? whu don't uou
write?

[lalnikovas Euoeniius. Kalvariiu sı. 142-3
2042 Vilnius. Lithuania. e-mail: kl-nbdeBis.lt

wir halten solche messaaes. mit denen man
bestimmte Leute aus iraendelnem Grund über das
info erreichen mochte. for eine dute idee. die zom
Nachahmen auffordert. Also - schickt eure
messaoes. wir machen hier oleich mal den
Anfang:
---fflllll \\TIII\'lII-'I"E'flI'II

Eusenius Dalnikovas: At the beslnnino of the bear
we sent uou a letter and a tape full of demos.

But we never sat an answer. Have oou not it?
Malcolm Mackenzie: Hella "bad bon" (sou know
what l meanil Remember oour promises. we love
to set post (whatever it contentsil.
Thomas Eberle: Danke für die schnelle Lieferund
der Farboander. das war Klassel
Slawck: ich schaue Jeden Tan ln den Eirief-
Kasten...
Paule Panther: Hiillfeeei wo ist der .audio-Plauer
oeblieben?? ist windows eine Lebensaufsabe?
Ronald Raaiien: Hoppe birthdas later! Not
foraottenl SGD ls first ciassi
Edwin Elilnk: Snivisationelli Thank eau. but first
mu harddlsk must be replaced with another.
B-DOS i.fid seems to be the best updracle until
now. See sou in Elnnnlk?l
lvllles itinloch: "Eiusu bee" as uou call sourself. is
pure understatemehtl
Ta all dutch md enplish peoples: Thanks for
some dreat football names durino the woridcup in
France.
rin alle: Don't wars be nappui

Suche/Biete
Suche alle nusdaben der Clubkassetten des
ehemalioen Sinclair User Club wuppertal. sowie
vom Sinclair Club Eloaen als Orisinal oder Kopie.

Ronald ilaaiien. Hazepad 5
HI--B309 AX Tollebeek. Niederlande

e-mail: compuronlnoord.bart.nl

Hello to all european Speccu Fansi Now sou've sot
a chance to set Pentaoon 12al< + TR-D03 + AY +
Disk Driver for vers low price. especialls for
SPC members. Pentapon is the best Speccu
compatible machine. You can use all new and
reallsı cool software from Es-USSR. Pentason has
?iBBO CPU tacts per int. has no slow HAM. no
wait states. Pentaoon is standard in Eastern
Europe. it was compo machine at Enlisht DE and
Enlidht 97'. The price is 149 n USD.
And there are no more problems with post. if
sou are interested - please write me and l'l1 tell
oıoo ms bank account number sou could move
moneu to without ans problems.
Also soo will set 5 disks with all needed
software FOR FREEI
Don't miss oder chance.: write to

Dalnlkovas Euoeniius. italvariiu s. 142-3
2042 Vilnius. Lithuania. e-mail: ki-nod-eflis.lt

Suche noch iede Mende Mod-Files. z. El. "Maier
Tom". "99 Luftballons". aber auch ricntio rockises
oder klassisches und überhaupt...

wo vom iiioivib-Team
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ıvıicroframe gives
a little bit more
Gordon Micro Ltd. has just an-
nounced their Miorolrama. Ap«
parentlv. it not only has a iloppv
disc controller interface for use
in ano model oi the Epectrum,
hut because oi its five slot mother-
board, thev sav it*s a micro-
sized version of the Mainframe
Computer, allowing the serious
user the opportunity tu lea rn and
eıtperiment with real computer
applications.

The iloppv disc interface,
after a reset and a RUN com:
mand. automatically, through
the on-board PHtIlM,cailsthelile
"5`i'STEM" anti loads the disc
operating svstem IDDSI into the
on-board ißit Flrlllvl. which has
the same address loca tion as the
BASIC Flüivl which means that
no register or memory are used
on the Spectrum.

The DDS seems verv com-
prehensive and supports the
commands "Load". "Save",
"MBfQB". "üben". "Close".

1. .-' _ _- 2'

rn.
""'_ı.

I _!-: '.- l

e

- -±-_ - .- -111 - ' ' I I

"Catalogue", "Format", and
" Erase" _ The svstem used in the
DDS is logical and simple, io
Load D1 "name". The com-
mands are pro-grammable and
the "name" can be a variable
assigned during the run of the
program.

Because the lvlicroirame has
a soft operating svstem, each oi
the interfa ce cards shortlv to he
announced bv Gordon Micro.
such as HS232 f Centrorıics
Parallel, inputfüutput Ports.
Digital to Analogue Convertirs.
Robotics. E-ar Code Header and-
.lovsticlt Controller will have
basic statements directlv pro-
grammable to operate them.

Thev are l-teen to promote the
educational value of the
Microframe and cards, therefore
with each ol the modules.
documentation is given explain-
ing the circuits and the software
used. For further information.
contact: Gordon Micro Ltd.. 3
Callendar Hood, Hoathiield ln-
tiuslrial Estate, .ñivr ltrflrfl QDJ.
Tal:itl2ii2l2Bt]nE?.
 '
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toto sollten rlün ıoev skurril
Neue Public Domain
Programme
Schon vor etwas laneerer Zelt bekamen wir Post
aus Berlin. Inhalt: eine Diskette mit einer Reihe
von nlltzlichen Util-Proerammen ftir unsere
SAM-Freunde. Der Absender: lnoo lwlesenack (der
leider erst Sonntaos zum Treffen nach Mon-
chenelaclbach kam und mit dem ich mich deshalb
nur kurz unterhalten konnte). Und das beste an
allem: alle Prbsramme sind Public Domain.
[neo hat auch sleich ein File mit Beschreibunsen
der einzelnen Proeramme beieeleet. Lassen wir
ihn hier also selber erklaren:
"0pus2Specm'

Damit macht es Freude. Opus-Disketten auf dem
SAM zu laden. ich habe dazu die Fioutine von
Stephan Haller ftir alle Fallstricke serilstet und
benutzerfreundlicher mstaitet. Bitte aus-
probieren (haben wir anhand einer Opus Diskette
von Herbert Hartie semacht. alles seht
einwandfrei. Great Deallll

"DTransMulti"
wer mehrere Files von +B auf dem SAM laden
mochte. wird diese Hilfe zu scnatzen wissen. Das
ist die Multi-version von Andu wriehts Routine.
selbst erklarend.
"Loadllunlllulti"
Zum automatischen Hintereinander-Laden und
-Starten kleinerer Prooramme. von denen man
einen Screen haben mochte.

'l'?.1'fl.'5-_".'l'._
Vorabversion einer BASIC-Bibliothek mit
nützlichen Prozeduren rund ums DOS. bis
letzt: "FileinfoFromNr". "MakeDir". "Screen
Load" (paßt sich vielen Screentups ani.
'Uthfratlc'

Zur Erfassuns und Auswertuns von Fraue-
boeen mit Noten. Summen. Mittelwerte.E
Maximum.
"WORD"

Der BASIC-Teil von PCGs DTP. anspalit an
Fn=tMDisk und bereit. SAM-Screens auf spec-
trumformat zu konvertieren. wie das seht?

fil- Auseabe 103 - Juli 1998 SPC

Sñlfll-SCREEN# -=› SPElZti`i.ll"i't-'åCREEH=l=

fi) mit Hfl5lt'¦r'BPlSlC=
55955" 1 normaler SAM-Screen
CLÜSE SCREEN 2
ÜPEH 51?-BEEH 2.1 tiffne Specci-Screen
Loop ---scanner lade san-screen
SCREEN 2 umschalten auf Specci
EBPY SCREEN 1 TD 2 kgnvgrijıgrgn
Shi-'E - - -SCREEN* speicher Specci-Screen
Colour-Clashs sind dabei leider kaum umeanslich.
Man kann es auch versuchen
BJ mit SAHlPall'llí=
Sci ein MODE 4-Screen das aktuelle Bild. Dal'ıh=
Henu SHVE
Option HDDE 1 SCREEN -› Colour 1

Colour 2
Hono

lneu iiiesenack. Spandauer Damm 140110
14050 Berlin. Tel= 030:' 32ii5?Ü?

E*ll1till=ll1Qlııl'ÜCS.líU-BEl'lll'l.t1B

Water Slın
Lind eieich noch ein Hiehlioht: "water Simulator".
ein Prosramm von Christof Odenthal. Hierbei
handelt es sich um die Simulation fließenden
lwassers. wobei der User den Lauf durch tlffnen
oder Schließen von Scniebern beeinflussen kann.
Zum Teil aufsteieende Luftblasen machen es
richtls spannend und interessant. den Lauf des
l.-.lassers zu verfoluen. Tip: Flillt mai komplett die
linke Seite und laßt es dann abiliessen.
wenn man keine Schieber benutzt. kann man
durchaus auch andere Screens zum Anschauen
einladen. Hier eilt: Probieren seht uber
Studieren.



 

auf Ühristofs Diskette fand ich noch ein
weiteres. faszinierendes Prooramm:

Fractal Mountains
welches Christof Odenthal bereits 1992 Eli nach
einem Amica Proaramm konvertiert hat.
“Froctal Mountains" erstellt aus zufallio
plazierten Dreiecken. welche in verschiedenen
Graustufen und einem Blauton dareestellt werden
(Bild oben linksl. dreidimensional wirkende
Grafiklandschaften. die an karee kustenoeblroe
erinnern. Durch den Zufollsfaktor entstehen so
immer wieder neue "bizarre" Gebilde. die am
Bildschirm eine eidentumliche Faszination aus-
strahlen. Einiee davon seht ihr hier. auch wenn
im Druck vieles an Details verloreneeht.
Allerdinos mus man schon eine eehoriee Portion
Geduld aufbrlneen. bis solch eine Grafik fertie
ist. Eine halbe Stunde kann es mitunter schon
dauern. da das Proeramm vollstandie in Basic
beschrieben wurde. Ja. wo bleibt nur ein tderl)
SAM-Basic Compiler?
Alles in allem ein eeluneenes Prooramm. das sich
weitao aller anderen eanoieen beweet. ideal fur
Fractai-Fansl

SPC Aussaoe ıos - Jun tesa 5

Zllrn $CillUB lltlljh eine Ntiulpkellt

Murder most fon!
heißt ein neues traditionelles Text- und Grafik
Adventure. ßeschrieben wurde es von Robun
Campbell. Spectrum Freunden vielleicht noch vom
Adventure "Wonderland" her bekannt. die Musik
stammt von Bob Brunsden.
Zur aufeabe: Du. als der Detektiv. suchst in
einem Haus nach einem Murder. Dazu mußt Du
mit anderen Spielcharakteren reden. Hinweise
lesen und beachten und uberhaupt Deine Nase in
alles stecken. was Dir zur Lbsune Deiner .oufeabe
behilflich sein konnte.
"Murder most foul" ist erhaltlich uber

F9 Software
Derek Morean
IB Mill Lane
Skelrnersdale
Lancs
'ANB BHH
Eneland

zum saoennaft etlnstieen Preis von 5 Pfund. was
noch fur Pa.P (Porto und Verpackunel hinzukommt.
ist uns nicht bekannt.
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Das_LED-
Proielli il

Ftir den EXBI existiert seit ldnberer Zeit ein
LCD-interface. das der eine oder andere auch
schon auf Treffen in Aktion besehen hat.
Passende Displaus bibt es relativ blllib als
komplette Laptop-Deckel mit Hlnterbrundbe-
leucntunb und Transverter fur 39 DM
(Pollin-Elektronik. ohne Gewahril. Diese Displaus
sind in rauhen Mensen fur versicherunbs-
vertreter-Laptops produziert werden und benen
uns daher auch nicht bleicn aus. intern sind es
einfache '~.'GA-Displaus mit einer Auflosuhb von
B40 x 490 Pixeln und einer Bllddiabonale von
immerhin 9.5 Zoll [oder 19 x 14 cml. Unterlaben
habe ich fur elnibe Tupen (Sharp. Epson. Sanbol
hier. die Displabs sind alle sehr ahnlich in der
Ansteuerunb.
Anbesteuert wird so ein Dispiau durch einen B
Bit breiten Datenbus sowie durch drei
Steuersibnale die man als Pixeltakt. Zeilentakt
oder Blidtakt definieren kann. Die B Bit Daten
teilen sich in ie 4 Bit fur die untere und obere
ile B40 x 240-) Bildhalfte. was die Ansteuerunb
nicht berade vereinfacht. Die Displabs benbtiben
im Gebensatz zu den kleinen alphanumerischen
einen standiben Refresh. d.h. die Daten mussen
zuklisch beschrieben werden. kurz berechnet: Fur
eine Bildfrebuenz von 5OHz bedeutet dies 50Hz x
240 Zeilen x (I5-40x41 = 1.92 MHz Pixeitakt. in
diesem Takt miissen die B Bit am Displaueinbanb
wechselni Die Sache entscharft sich etwas. da ein
LCD aufbrund der Trabheit bereits bei 40 Hz
"flimmerfel" wird. 35 Hz kunnen als noch
ertriiblicfı beiten. Unterhalb dieser Fremıenz
nimmt nicht nur das Flimmern stark zu. sondern
auch der Kontrast extrem ab (der Mathematiker
schreibt: Flimmern = ifdontrasti.
Die wichtibste Funktion eines Interfaces ist es
nun. das im Rechner i=Host? belernte ln-
formatiker. helft mir...) vorhandene Bild-
speicherformat auf das "LCD-Format" in Bit oben.
-=l Bit unten) zu transformieren und dann mit 2
Mi-iz am Ausbanb auszuspucken.
Mit ein paar Tricks habe ich die Sache fur den
Z><B1 vereinfacht. Zum einen reichte die halbe
Aufllisunb. also 320 x 2-fit). mehr als aus.
Schaltet man einfach ie 2 Datenbits parallel. dann
fahrt damit das LCD in einem 4 Bit-Modus. wobei
immer 2 benachbarte Pixel bekoppelt sind. Die
Halbierunb der Zeilenauflounb macht die
Software. Dann besitzt der Z><Bi keinen Pixel-
sandern nur einen Zeicnenspeicner von ?BB Buies.

die Zeichen werden erst im interface selbst in
Pixel ummwandelt imebarechenintensiv...]. Damit
spielt die Sache relativ flott. Das interface
selbst ist ein IBB-kartenrechner mit B MHz
Takt. reicht so berade aus. 12 MHz oder mehr
waren mir lieber bewesen...
Das konzept entstand aus der iiot heraus. da ich
mir mit der Ansteuersache nicht sicher war. TTL
recht komplex beworden ware. ich etwas
probrarnmierbares brauchte um verschiedene
Steuertakte und -seeuenzen zu testen und ich
halt auch nur ZBD kann ---
Drei Nachteile haften dem interface an: erstens
ist es relativ aufwendib und damit teuer (Jenseits
der 100 DMJ. zweitens fur Auswertunb reinen
Pixelspeicners etwa um Faktor 5 fill zu lanbsam.
und letztlich kann es keine Graustufen
darstehen.
Das leidibe Thema Graustufen: Die Displaus
werden als "Graustufendisplabs" verscherbeit und
tun dies mit einem speziellen Ansteuerchlp wohl
auch. Nur ist der B-Bit-Einbanb eben dibital
lB=Pixel aus. l=Plxel an) und Graustufen ließen
sich daher wohl nur uber einibe Umwebe. sprich
interlaclnb realisieren.
Sinn der lanben 'v'orrede: ich habe einlbe Anfraben
auf die Vorstellunb des LCD-lnterfaces im www
hin. die aber betreffs ZXB1 kaum der Nennunb
wert sind. *viele suchen sowas fur den Spectrum.
und wie auf dem KC-Treffen zu erfahren wor.
dort ware man auch nicht abbeneibt. Ftir beide
Rechner treffen einen die o.b. drei Nachteile
besonders hart. da man einen Pixelspeicher und
Farbattribute auswerten und darstellen muß.
Dafur ist das interface eben nie bedacht
bewesen.
Da aber bis heute noch niemand so richtib in die
Ganbe bekommen ist und mich die Sache
persunlich reizt. wurde ich eihibe hundert Stunden
Freizeit in die Entwickltınb eines LCD-Interfaces
fur BEiDE Rechner stecken. Letzten Endes ware
ein Llniversaiihterface denkbar. das auch an einibe
andere Fiechner passen wurde. im konzept denke
ich an einen Spezialchip namens FPGA (fur
Nichtkenner: sowas wie ein sehr broiies und
komplexes GAi_l. vorne den Flechnerbus rein.
hinten das Dlsplou dran. Solche Tausendfualer
kosten um die 50 DM tflohmarktpreise unter IB
DM) oder wehlber und sind mit normalem
i-landwerkzeub berade noch beherrschbar.
Auswelchend ware auch eine reine Lobik-Lusunb.
eventuell mit ein paar GALs denkbar.
Das besamte Interface konnte damit ohne Dlsplau
fur weniber als iBO DM anbeboten werdenl
Abschließend nun der Aufruf an alle: Finden sich
definitiv mehr als 25 Leute. die sowas haben
wollen. dann setze ich mich dran. lwleniber lohnt
wirklich nicht. Bitte nehmt auch zur Kenntnis: Ich
habe mein LCD fur den Z)-(Bi und brauche selbst
keines fur Spectrum oder KC. Finden sich nur 20
Leute. dann ist die Sache bebraben. Apropos
"lonnen": ich mache das ohnehin umsonst und will
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da nicht auch noch zulegen mussen! Je nach
Umfang müßten wir auch ein gear Disnlags mehr
finanzieren. als Ersatzteilreserve. Lind letztlich
wird Poliln 50 Stuck zusammen sicher auch
nreiswerter verkaufen wollen.
Bitte trommeit alles zusammen. was ihr dafur
begeistern konntl Auch in anderen Clubs. Atari.
Commodore. uric. das Sgstem ist mir egali Nur
kommt rnir nicht mit D03-PC...
wünschenswert ware mir ein Mitstreiter aus dem
Raum Sachsen/Erzgebire¬vogtiand. der sich mit
FPGAs auskennt und eventuell ein Ent-
wicklungssustem niitbrachte. EPROMs kann ich
brennen. zweiseitige Platinen bis Schwie~
rigkeitsstufe S sind ebenfalls machbar. Die
Platine ist ohnehin das kleinste Ubel. das
interface konnte etwa Zigarettenschachtelformat
haben! Zeit snielt keine Fiolle. davon habe ich
sowieso viel zu wenig.
Eines noch hinterher: Falls Jemand eine
Bezugsquelle für Farb-LCDs kennt oder
Unterlagen dazu beschaffen konnte. immer her
damit. Ein Farbinterface ware ia wirklich der
Hit. Da sage ich mal= Das mache ich auch für 10
Leute und weniger...

Kai Fischer. Fiaumer Straße 2B. 09366 Bedtna
email= a.fisı:l1eriabo.freienresse.de

"Sie konnen mich auch im internet besuchen
kommen. unter"
httn=Hwww.freienresse.deflıonıezbefis.f

E111 8-Bit Traum - der
Superßšpectrum "Loki"
Kurz vor dern Amstrad-»Deal waren bei Sinclair
die Planungen fiir einen neuen Comnuter schon
ziemlich weit vorangeschritten. wie ich kürzlich
einem Artikel in "Sinclair User" vom Juni 1986
entnommen hebe. Man stellte sich einen
Entertainmentflßomnuter nach dem Vorbild des
Commodore Amiga vor. der zwar immer noch auf
einem B-Bit Design basierte. aber mit Hilfe von
schnellen sneziaiislerten Graflkchlns beein~
druckende Grafik- und Soundfahiokeiten vorweisen
sollte - und dabei nur 200 Pfund kosten soilte. im
Vergleich zum damaligen Marktpreis des Amiga
von 1500 Pfundl
Herz des neuen Snectrum sollte wieder der
bewahrte ZBO-Prozessor sein. allerdings nicht der
Z80A. der in anderen Snectrurns verwendet wird.
sondern eine aufgeoohrte CPU ZBOI-i. die clonnelt
so schnell. namlich mit ?MHZ getacktet ist. und
die im Gegensatz zu den anderen Snectrums
wesen der Sneziaichins nicht mit der verwaltung
des Biidschirrnsneichers beiastigt sein sollte. ln
der Grundversion sollte der Loki 12Bl<B Snelcher
haben. der auf maximal iMB aufgerüstet werden
konnen soflte.
53 Kilobgte dieses Sneiehers waren als

Blidscnirmsneicher gedient. Das sollte eine
Auflosung von 512:z25B Punkten erlauben. mit bis
zu 256 Farben. wobei die Grafichlns Aufgaben wie
die automatische Berechnung von 3D~Draht-
grafikeh. Hardwarescroliing und Bitmap-Masking
übernehmen sollten. Der hohen Grafikflıtıalitdt
entsnrach die geniante Soundhardware. die nicht
nur einen Sgnthesizer mit wellenformoenerator.
sondern auch einen AJD-Konverter enthielt.
Tgnisch fiir das Sinclair-Design ist. daß man im
Jahre ISBB. als nun wirklich schon alle welt
Diskettenlaufwerke benutzte. immer noch nicht in
der Lage war. die Zeichen der Zeit zu erkennen.
Fur den Sunersnectrurn war immer noch ein
ltassettenrekorder als Standarddatentriiger
vorgesehen. kommerzielle Software sollte auf
sogenannten "Softcards" bereitgestellt werden.
wahrscheinlich ein ahnlicher Datentrager wie die
fiarncards fur Palmtons. nur eben als read-onlg
Datentrager gedacht. immerhin hatten die
Sinclairentwickler schon damals erkannt. daß mit
den schwabbeligen Tastaturen. die die Snectrum»
Freunde schon lmrner senlast haben (und immer
noch nlagenii. nicht viel Staat zu machen ist.
Deshalb sollte der neue Snectrum ein Kegboard
erhalten. dae nrofessloneilen Ansnriicnen Genüge
tun konnte.
Der groiiere Teil der Software sollte nach den
Vorstellungen der Sinclair-Designer im Rom
abgelegt sein. um so das Bam zu entlasten.
Vorgesehen war auch ein im Fiom vorhandenes
CPzi«i. das den Snectrum komnatibei zur
Geratereihe der Firma Amstrad machen sollte.
Dieses Konzent ist ia auch tatsachlich von
Amstrad beim +3 weiterverfolgt worden. Die
komnatibilitat zum alten Snectrum sollte
gewahrleistet sein. wobei allerdings keine
"Snectrum¬0berflache" wie z. B. beim SAM geniant
wor. Die alten Fioms waren für den Anwender
nicht sichtbar. und konnten nur beim Laden alter
Software autmatisch aktiviert werden.
Ein Lightnen sollte mit dem Rechner mitgeliefert
werden. Ontionale Hardware schloß Disketten-
laufwerke. eine kiaviatur und E1985 noch vollig
utonlschl Festnlatten und CD-Roms ein.
Bekanntermaßen ist der Sunersnectrurn "Loki"
niemals uber das Stadium der vanourware
hlnausgekommen. Meiner Meinung nach were
dieser Rechner neben dem Amiga und auch neben
dem Atari ST keinesfalls konkurrenzfahig
gewesen. In der zweiten Halfte der 80er Jahre
noch eine Neuentwicklung zu starten. die auf
einer B›Bit Architektur basierte und sich auf
Musikkassetten als Datentrager verließ. kann man
mit Foo und Recht als Kurzsichtig bezeichnen. Es
ist nicht verwunderiicn. daa Amstrad zwar Teile
des neuen Entwurfs übernommen hat. so z. B. die
CPfM~Taugiichkeit des +3. aber das Konzent
"Loki" als solches verwarf.

Nele Abels-Ludwig. Am Hohlgratıen 4
35037 Harburg. Tel. 0~S421.›'2l0272

e-mail: abelsıstud-rnaiier.unl-marburg.tie
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Datei-
verwaltuııgs-

Systeııı (4)
wie in den vorangegangenen Teilen dargestellt.
wird mit Hilfe des Programms KATHVHGENER
eine Diskette für die Arbeit mit dem neuen
Dateiverwaltunmsgstern vorbereitet. Die Dis-
kette muß nicht neu formatiert werden. wenn sie
schon im Sinne des Pius D formatiert wurde.
Aber es ist immer besser. daß man es duch
macht. weil man so gezwungen wird. genau zu
überlegen. ob die Diskette auch wirklich dafür
eingesetzt werden soll. Es wird vorausgesetzt.
daß ein FORMAT-kurnandu nie leichtfertig gegeben
wird. Eine Diskette des "normalen" Snac-
trumsgstems wird von Programmen des neuen
Sgstems mit der Fehlermeldung "Kein neuer
katalog" abgewiesen. well die OPEN-Routine in
diesem Programm nrüft. ub eine Diskette mit
'v'0i_l-Kennsatz vorliegt oder nicht. Es kann
somit keiner der Sektoren überschrieben werden.
'wohl aber im umgekehrten Falle. weil man dem
"norrnalen" Snectrumsgstem seinerseits nicht
beibringen kann. die Disketten des "neuen"
Snectrumsgstems abzuweisen. wenn man nicht das
Snectrumsgstem ganz neu schreiben will. Schnell
hat man ein Programm mit SAvE auf solch einer
Diskette abgelegt. wenn man nicht aufgaßt.
Sicherlich ist es moglich. mit dem snater noch zu
behandelnden Mudifikatiunsgrugramm einzelne
Daten in einem beliebigen Sektor wieder her-
zustellen. wenn man sie genau kennt. aber wenn
es mehrere Sektoren betrifft. dann ist das schon
weit schwieriger.
wenn mit dem neuen Sgstem gearbeitet wird.
dann sind die Snectrumanweisungen für die
Dateiarbeit wirkungslos. weil die gesamte
Dateiarbeit letztlich nur auf den beiden Plus-D
Anweisungen "LOAD gD.T.S.Adress" und "SAVE

D.T.S.Adress"beruht.
Diese Anweisungen wurden so in snezlelle
Routinen eingebaut. daß eine Dateiarbeit über-
haunt erst moglich wurde. Der Anweisung "CAT"
entsnrlcht das Programm "KAT'v'HDRUCl<". das
aber wesentlich mehr leisten muß. Das Laschen
von Dateien realisiert das Programm
"KATHDELETE". das im VOLi-Kennsatz von Feld
14 an für iede der geiuschten Dateien die
informationen Datelbeginnsnur. Dateibeginnsektor
und Dateilange vermerkt. Für das Lesen und
Schreiben wurden die Routinen .READxgzSS und
w“RlTE>tgzSS nrogrammiert. Das dffnen und
Schließen der Dateien wird von den Routinen
0PEN><gzSB und CLOSE><gzBS iibernummen. Eine
snezielle Anfangsorganisatiun ANFDRGBB ist
ebenfalls notwendig. Die "i<gzSEl'"-Zusatze stehen

z.B. für seguentiell oder indezsenuentiell zu
bearbeitende Dateien bzw. fiir die Anzahl der
Satze in einem Datensektur einer Datei. Diese
Routinen sind also nichts konstantes. sondern der
Anwender muß in ihnen entsprechende An-
nassungen vornehmen. Aber das wird beim
Besnrechen der ieweiligen Routinen genau an-
gegeben. Diese Ausführungen stellen einen all-
gemeinen Uberblick über die neue Dateiarbeit dar
und werden in den nachsten Teilen behandelt.

[Fortsetzung foigtl
Erwin Müller. Strehlefler Str. BB. 01058 Dresden

Splelklasslkerı Auf
Wiedersehen Monty
(II'$¦'›l"'lällI.lII;l 1'987)

Steuerung: kesboard. Cursor. Kemnstun
Snielziel: Nachdem Monte Mole aus dem Befangnis
in ein Versteck auf Gibraltar ankommen kann.
stellt er fest. daß er nirgendwo sicher vor der
Aufmerksamkeit von "lntermoie". der inter-
nationalen v"erbrechensbekamnfungsurganisation
ist. Montgs einzige Hoffnung auf Rettung liegt in
einer griechischen insel. aber das auch nur dann.
wenn er genug Geld auftreibt. urn sie zu kaufen.
Bevor der das tun kann. muß Montg durch Euruna
reisen und mindestens eine Aufgabe in Jedem
Land losen.
ßatneglag: insgesamt gibt es B0 Bildschirme mit
Plattformen. wenn man diese durchsucht. findet
man Gegenstande die für die Losung der Aufgaben
notig sind. Solche Gegenstände müssen
aufgenommen werden (indem man über sie lauft).
und an den richtigen Ort gebracht werden. Bis zu
vier Gegenstände. die unten links auf dem
Bildschirm dargestellt werden. kunnen gleichzeitig
getragen werden. Geld wird in der Form von
Euruscnecks eingesammelt und außerdem verdient
Montg .ledesmal einen Betrag. wenn er eine
Aufgabe lust. Punkte sammelt man auch. wenn
man Gegenstände aufnimmt. Der Kontostand wird
unten auf dem Bildschirm angegeben. Mit
Flugtickets verschafft man sich Zutritt in die
Airterminais. von hier aus kann man an einen
anderen Drt fliegen und in einen Luftkamnf mit
den Luftstreitkraften von lnternol gelangen.
Zusatzllche Punkte konnen dadurch gewonnen
werden. daß man den feindlichen Flugzeugen das
Heck abschneidet.
Erst wenn alle Aufgaben im Sniel gelost sind.
leder Euroscheck eingesammelt ist. und man
Montgs Schweizer Kontonummer gefunden hat.
dann ist das Geld sicher und die insel gekauft.
Kommentar: "Eine hübsche Fortsetzung des
lang-andauernden Muntg-Themas". Rate 85:: iCrash
Nr. 40. Mai iBB?l.

Ubersetzt vun:
Nele Abeis-Ludwig. Am iliühigraben A

35037 Harburg
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Spleltlpı Gate Crasher

wer sich wieder mal in einem Klassiker der
Denk- und Geschicklicnkeitskiasse tummeln will.
dem empfehle ich. GATE CRASHER einzuladen.
Ahnlich einem Spielautomaten kann man mit
einem Schlitten am oberen Bildschirmrand eine
Kugel in ihrer Halterung verschieben. sie tiber
einem Einwurfloch postieren und einwerfen. Die
Kugeln mussen über mehrere Etagen. von Klappen
abgelenkt. eine Reihe Facher an der Unterkante
nacheinander ausfüllen. Sind alle Facher gefiilit.
dann geht es zum nachsten Level. Man hat 20
Kugeln pro Level zur Verfugung. Die Etagen
lassen sich vertikal scrollend verandern. Die
Klappen konnen durch Tastendruck in zufallige
neue Stellungen gebracht werden. Letzteres
kostet aber iedesmal eine Kugel. Die Level
werden natürlich immer schwerer. Nach ca. dem
3. Level hbrt der Durchschnittsgeduldsmensch
auf. da er immer wieder von vorn anfangen muß.
wenn man einen Level mit den zur Verfugung
stehenden 20 Kugeln nicht geschafft het. Lind
dabei werden die Level durch verschiedene
Auslegungen und Spieibedingungen immer in-
teressanter.
Also: Abhilfe schafft natürlich wieder ein Eingriff
in das Spielprogramm für eine andere Anzahl
oder unendlich viele Kugeln. Hierfur gibt es
mehrere Moglichkeiten. wer z.B. auf einem
Datentrager die Driglnalversion mit Basic- und
MC-Tell hat. der kann mit MERGE den Basic-Tell
einladen und dann den Ladevorgang abbrechen.
Am Anfang des Basic-Programms laßt sich nun
die Kugeizahlfestiegung "LET ba=20" durch Andern
der 20 in eine andere Anzahl verwandeln.
wer nur einen Snap besitzt. der muß andere
Moglichkeiten nutzen. Das Spiel ist zwar an
bestimmten Stellen mit BREAK abbrechbar. der
Basic-Teil ist aber durch einen Listschutz auf
diesem wege nicht zuganglich. Der einfachste
'w'eg ist nun. einen Poke einzubringen. wo? in
Zeile lB0 geht die vermlnderung der Kugelanzahl
durch "LET ba=ba-l" vonstatten. Mit einem
"unechten" Poke. der den Befehl LET in REM
verandert. kann man diese Zeile so wirkungslos
machen und hat stets 20 Kugeln zur Verfügung.
d. h. man hat unendlich viele Kugeln. Dieser Pdke
lautet: 2572S.234.
wer da glaubt. die verminderungszahl 1 in der
benannten LET-Zeile durch einfaches Poken einer
0 i257SB.30l ersetzen zu konnen. den lacht der

Spectrum aus und vermindert welter lustig um l.
Es ist natiirlich interessant. warum er das
macht. wer weiß das. hat eine Erklarung oder
ergrurıdet dieses verhalten? Bitte meldet euch zu
dieser kleinen Zusatz-Denksportaufgabei
Also. viel Spaß beim Kugelspiel. wer dabei zu
müde ist nachzudenken. der kommt man den
Gesetzen der Zufallswahrscheinlichkeit auch
weiter. Dafür muß aber unter Umstanden Zeit
geopfert werden. Es gibt nichts umsonst!

Heinz Schober. Taubenheimer Str. IB
01324 Dresden

Oldie: St. Andrews Gfilf

Das St. Andrews 0ld Course Golfprogramm ist
eine vollstandig genaue Reproduktion des
berühmten St. Andrews course. Fur alle Handi-
caps. vom Anfanger bis zum Experten. ist
gesorgt und die Bedienung des Spiels ist die
Einfachheit selbst. Du wirst nach Schlager.
Starke. winkel etc. gefragt. dann wird der
Comnuter genauestens deinen Schlag nach-
vollziehen. Einlochen in einem Schlag ist moglich.
aber es ist schon eine große Herausforderung.
Par zu erreichen.
wenn das Programm lauft. ist es ab und zu notig.
Enter zu drücken. aber meistens ist es aus-
reichend. einfach die wahl einzutippen. Drucke

wenn du nach der Lochnummer gefragt wirst.
und du bekommst deine aktuelle Karte gezeigt it?
wenn ich doch nur Golf spielen konntel N.A.l
Antworte mit "00" um das Spiel zu verlassen.
wobei du wieder die Punktewertung gezeigt
bekommst. wenn du "H" bei der Frage nach dem
Schlager eingibst. wird eine Liste von Schlagern
und ihre Reichweite gezeigt.
Efl|IfE|`l1l.H'|9fil'I
Einen Yardı Hal: Yırda

zog :F255
eso150

175 240
220
40

älfllll¬Jfl1L|l-FUN

:PUMP150
145 Putter

115
IDD
H5

Ubersetzt von: Nele Abels-Lmwmlg
Am lllluhlgraben 4. 35037 Marburg
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Die serielle Schnitt-
stelle des Spectrum
lllld daS +D
Eines der praktischsten Perlpherlegerate liber-
haupt fur den Spectrum ist zweifelsios das
interface 1. Es ermdglicht nicht nur auf
einfachste weise eine Vernetzung von bis zu B4
Spectrums. sondern bietet auch. was heutzutage
besonders interessant ist. eine lelstungsfahlge
serielle Schnitstelle mit einer Libertraguns-
kapazitat von bis zu 19.200 Baud. aber die man
sogar unter Basic Programme wie von einem
beliebigen Massenspeicher laden kann. Das beste.
und vor allem das weitverbreitetste Dls-
ketteninterface ist dagegen wohl das +D. Es ladt
l2BK in 7 Sekunden und bietet mit BO0K
Speicherkapazität reichlich Platz. wie schon ware
es doch. wenn man .letzt uber die serielle
Schnittstelle des lFl Daten und Programme vom
PC (und damit aus dem Internet] einfach so auf
die +D Diskette runterladen konnte und damit
endlich ohne Probleme. Rumgefummel mit
Dlskettenkonvertierern. oder gar umstandllchen
Tape-bperationen Zugriff auf die Tausende von
.280 und .TAP Files zu habenl So einfach geht
die Sache aber leider nicht...
Sowohl -D als auch interface 1 haben be-
kanntermaßen inren eigenen Speicher. den sie
tiber das Spectrum-ROM blenden. Dabei kommt es
zur Kollision und zum Absturz. Muß man also auf
die begueme Ubertragung per Kabel verzichten?
Ftir den ABK Spectrum bleibt einem leider nichts
anderes ubrig. aber die Spectrums vom 12BK
aufwarts bieten eine eigene serielle Schnittstelle.
Dieser Port laßt sich beim Spectrum leicht unter
Basic ansprechen und der Sgstembereich des 12BK
enthalt. wie mir Miles Kinloch netterwelse
verraten hat. auch zwei Einsprungadressen. die
die Ansteuerung unter Maschinensprache einfach
machen. Für die PC-Seite gibt es ein praktisches
Programmpaket. daß die Ubertragung von Tai:-:ten
und Daten zum Spectrum leicht macht. Doch
zunachst braucht man ein geeignetes Uber-
tragungskabek
Bekanntermaßen sind die Printer- und Kegpad-
ausgange im Spectrum dubiose englische
Telefonbuchsen. die in Deutschland fest überhaupt
nicht zu bekommen sind. Es ware ia auch viel zu
einfach gewesen. wenn Sinclair den bewahrten
Ausgang des lFl beibehalten hatte. Es empfiehlt
sich deshalb. einen S-poiigen Sub-D Ausgang in
den Spectrum einzubauen. Sollte man wie ich
auch gleichzeitig ein interface 1 besitzen. hat das
den Vorteil. daß man das gleiche serielle Kabel
für beide Verbindungen verwenden kann. ich habe
an meinem +2 einen Ausgang in der oberen
Gehausehaifte zwischen der RGB- und der
Antennbuchse eingebaut. Die Kabel habe ich unten
an der Platine angelbtet. und sie dann von vorne
cum die Platine herum durch die hinten offene

10 Ausgabe ıos - .iuu igge SPC

RS252-Buchse hindurchgefiihrt. Ansonsten ware
es schwierig geworden. die Kabel auf die
Dberseite der Platine zu bekommen. da es im
Gehause recht eng ist. wenn jemand das Gehause
seines Spectrums nicht beschadlgen mochte. kann
er ia ein Kabel aus der wahrscheinlich sowieso
nicht benutzen Kegpad-Buchse herausführen. und
einen Sub-D Stecker mit Gehause verwenden.
Hier ist Verdrahtung für einen Ausgang identisch
zum lFi-Ausgang: (Bild ll
Das Verbindungskabel zum PC kann im Gegensatz
zu parallelen Druckerkabeln oder Floppgkabeln ie
nach Bedarf beliebig lang sein. ich verwende ein
drei Meter langes. altes mehrpoliges Kabel aus
der Grabbeikiste und habe keine Schwierigkeiten
mit der Datensicherheit. iBiid2l.
Jetzt ist die Hardwareseite erledigt und der PC
kann mit dem Spectrum zusammengstopselt
werden. Fur die Datenübertragung auf der
PC-Seite verwende ich zwei Programmpakete aus
dem internet. namlich "Mob" von Staffan
Kierstrom und "Spec232" von Henk de Groot.
Beide Programme sind im internet im
ftp.nvg.unit.no zu finden. und zwar unter
...zspectrum/utilsfspectrumfmog. zip und nicht
im PC-Verzeichnis. wie es zu erwarten ware.
wer keinen Zugriff auf das internet hat. kann
diese PD-Programme naturlich auch bei mir
bekommen. "Spec232" enthalt folgende Pro-
gramme:
IBMCOMT - ein einfaches Terminaiprogramm zum
Testen der Verbindung.
READRS - Daten vom RSZS2-Port laden und in
einen Flle speichern.
wRlTERS - Daten aus einem Flle in den RS232-
Port schreiben.
SLOAD - ein vom Spectrum mit SAVE ~"b"
gespeichertes Programm in einen File laden.
SPCONV - Versch. Snapshotformate kopieren.
GETA - einen Flle aus dem Editas-Assembler
laden und in ASCiI konvertieren.
PUTA - einen ASCII File in das Editas-Format
konvertieren und zum Assembler schicken.

Die Programme Si_0AD. GETA und PUTA
funktionieren nur mit dem interface l. de das
l2Bk Rom weder i.0AD ~"b" noch SAVE -"b"
bereltstellt. Die ersten drei Programme funk-
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tionieren dagegen nroblemlos. wobei allerdings
leider ngr eine BBDO Band-Ubertragung var-
gesehen ist. 'wer einen C-Comniler besitzt kann
aber den mitgelieferten Sourcecode ändern. Auch
Staffan Kierrstroms "Mog" funktioniert nur mit
dern interface l. Es enthalt eine Reihe von
Programmen. mit denen man .SMA Snagshots Liber
das serielle Kabel direkt in den Sgectrbm laden
kann. Leider wird der Bildschirm durch screen-
residente Routinen in Unordnung gebracht. aber
bei den meisten Sgielen macht das nicht viel aus.
Um die verbindung zu ubernrufen lädt man am
besten IBMCOMT in den PC. Dieses einfache
Terminalnrogramm sendet Jeden Tastendruck auf
dem PC and die Schnittstelle und druckt iedes
von der Schnittstelle emgfangenes Zeichen auf
dem Bildschirm aus. Fur den Snectrum braucht
man ein ahnliches Programm. (Fürs Eitneri-
mentieren sollte man erst einmal das +D nicht
elnstbgseln. warum. dazu sgater.i Dabei gibt es
leichte Unterschiede zwischen dem 128.›'+2 und
dem +2N+3. im +3 Basic kann die serielle
Schnittstelle wie ein beliebiger Strom mit DPEN
geaffnet und beschrieben werden. Das +3
Handbuch gibt ein kleines Programm zum Lesen
von Zeichen Uber den HS232 Port an. das ich aber
nicht ausprobiert habe. Das Programm funk-
tioniert nicht auf dem 12Bx+2 [Das habe ich
ausgrgbieräå
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HEH prngrıı tn rand dıtı
frum HS232

ZD FDHHRT LINE 9500
3|] FDF«|HflT LPHIHT "re"
4|] ÜPEH 14-, "p"
5B PRIHT IHKET$ #4;
ED GD TD 50

Beim +2 ist die serielle Schnittstelle dagegen
eigentlich als Druckerschnlttstelle gedacht. und
deshalb fest als Strom a3 angeiegt. Dieser
Strom braucht ebensowenig wie 1+0. lil oder ii-2
geoffnet oder geschlossen werden. Sinnigerweise
kann man unter Basic einfach mit PBiNT #3.
lt~litEYs #3 und lblPUT a3 zugreifen. Das
ansonsten recht gute Handbuch für den +2 (und
daruber habe ich rnicb wirklich geärgert)
verschweigt diesen wichtigen Sachverhalt. der
sich nun wirklich in ID Zeilen ausführlich hätte
erklären lassen. 'warum hat damals Amstrad bloß

einen Helmcomnuter rnit einer leistungsfähigen
und einfach zu bedienenden RS232-Schnittstelle
ausgestattet. um dann geheimzuhalten. wie die
Sache funktioniert?? Ein Programm. das genauso
funktioniert wie lBMCDMT sieht Jedenfalls so aus:ıo LET aı=InkEv± es

20 LET b$=IHKEY$
3D IF aic}"" THEH PHIHT at;
40 IF h$<>"" THEH PRINT i3;ıi;
SD GD TD 16

wenn alles richtig zusammengebaut ist. sollte
rnan letzt Nachrichten zwischen den beiden
Corngutern hin- und herschlcken konnen. ASCll-
versionen von seinen Basic-Programmen auf dem
Snectrum kann man sich noch viel einfacher
machen. Auf dem PC gibt man BEADRS ~=narne>
ein. auf dem Sgectrum schlicht und einfach
LLIST.
wenn man die serielle Schnittstelle gleichzeitig
rnit einem +D interface verwenden mochte - und
darum geht es ia schließlich - muß man noch
eine kleine weitere Schwierigkeit bewältigen. Die
meisten von uns werden am +D wahrscheinlich
einen Paralleldrucker angeschlossen haben. bzw.
zumindest den Druckerausgang aktiviert haben.
ist der Paralielausgang mit dem Config-Programm
abgeschaltet. funktionieren die obigen Programme
wie beschrieben. wenn der Ausgang aber an-
geschaltet lst. leitet das +D den Strom iı3 auf
seinen eigenen Ausgang um und das RS232-
lnterface ist lahmgeiegt. Man muß also den
Parallelgort mit POKE fill.i abschalten. Das
alleine reicht Jedoch nicht. denn die Kanal-
informatlonen miissen geändert werden. man muß
also einen Reset ausflihren. Miles Itinloch hat mir
geschrieben. dae man die notlgen werte auch ner
Hand goken und damit in einem laufenden
Programm verwenden kann. aber das habe ich
noch nicht ausnrobiert= PDKE gll.1= PDKE
23?49.52= PDKE 23?50.91= POKE 23?5l.4?= POKE
23?52.9i.
Jetzt stellt es keine Schwierigkeit mehr dar.
Daten über das serielle Kabel zu iaden und auf
Diskette zu sgeichern. Man konnte direkt in einen
einen DPENFILE schreiben:

10 DPEH i4;fl1"ru1nıd"DUT
zo LET aı=1nkEvı ıg.1F nı=""

†HEfl so To zo
so PHIHT ıaiıgiigo To zo

Dieses nrimitive Programm muß man ner Hand
abbrechen und mit CLÜSEi-i¬~ den Flle schließen.
Ftir eine EOF Kennung muß man bei eigenen
Downloadern selber sorgen. Eine schnellere
Moglichkeit. Daten auf die Diskette zu bekommen.
ist es. in einen Buffer zu laden. und eine Codefile
zu sgeichern. Die Zeichnungen zu diesem Artikel
habe ich mit dem Lunter-Emulator und Artstudio
2 erstellt. mit Fl0.)<.S als Screenshot gesgelciiert
und dann mit diesem kleinen Programm in den
Snectruin geladen:

ıo nen sarzsaraen
ZD HEH -------~~~
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30 CLEHH = ELS = PRINT "Screen uubnr
H5232 laden": PRINT "-------------
-----------"= PRINT ¦ PRINT "Ziel
diıkutta einlegen und Filanamı :in
g=hzn-"¦ INPUT "Fi1enıme";n$¦ CLS

40 F00 ±=163B4 T0 23295
5Ü LET BÜ=IHKE`1'i ia: IF BI="'" THEH

G0 T0 50
E0 POKE ±,CO0E a!= NEXT 1
70 SHUE dI;n$ SCHEEN$

wie oben gesagt funktieren die Programme zum
Laden von .SMA shops leider nicht ohne Interface
1. Es sollte aber nicht allzu schwierig sein. das
mitgelieferte ZSC)-Sourcelisting mit den l2Blt
RS232-Routinen zu adaptieren. Man konnte das
Ram des +D interface dazu verwenden die Teile
des Screens zwischenzuspeichern. die durch den
Lader korrumplert werden. Ebenfalls moglich
ware. den PC mit geeigneter Server- und
Terminaisoftware durch den Spectrum fern-
zusteuern. Man konnte .ZBO Snaps direkt auf die
Diskette schreiben indem man zuerst einen
OPENTYPE File produziert und dann den
Directorgeintrag verändert. Ebenfalls denkbar
waren leistungsfähige und schnelle Onlinecompiler.

Nele Abels-Ludwig. Am Huhlgrmen 4
35037 Marburg. Tel. (16-*-i21f2lD272

e-mail: abelsistud-mailer.uni-marbıg'g.de

Slaves & Masters?
Liebe Compute~rfreunde und Spectrum-Anhangerl
wenn man in diesen Tagen die Zeitung aufschlbgt
oder in anderen Medien nach interessanten
informationen sucht. so stoßt man zwangsweise
immer wieder auf den Namen MICROSOFT. wie
keine andere ist Bill Gates Firma in der heutigen
Zeit in den Schlagzeilen und das nicht nur wegen
windows SB sondern nicht zuletzt wegen ihrer
marktbeherrschenden Rolle die sie zweifelsohne
spielt. Kein wunder. denn bei einem Marktanteil
von uber B5): bei den Betriebssgstemen ftir
Personal Computer ist die Gefahr einer Mono-
polstellung am Horizont latent sichtbar. Man kann
nun von Bill Gates und der Philosophie. die hinter
Microsoft steht halten was man will. man darf
Jedoch nicht die Person Gates außer acht lassen.
Mit seinen visionären Gedanken und seinen
wirtschaftlichen Geschick steht er nicht umsonst
an der Spitze amerikanischer industrieller. was
hat das nun aber mit uns. die wir mit PCs
offensichtich nichts am Hut haben. zu tun?
Nun. auch am Anfang des Sinclair Spectrum stand
ein Mann mit abstrusen aber nicht desto trotz
genialen Ideen. Clive Sinclair eben. und hier ist
meines Erachtens durchaus ein vergleich mit Bill
Gates anmbracht. Auch Clive Sinclair hatte
etwas andere ideen. was den Bau eines Computers
betraf. und unsere kleine schwarze Kiste gibt
noch heute Zeugnis davon. Leider ist unser Kreis

aber in der letzten Zeit sehr geschrumpft. Geben
wir es doch zu. als Benutzer eines ß-Bit
Computers wird man von der Masse der PC-User
nicht mehr fur voll genommen. Sie. die
PC~Freaks. stellen doch heute die herrschende
Schicht (Masters) dar und haben für uns ganz
kleine wurmer (Slaves) doch oft nur ein mildes
Lächeln uber. Doch wie stehen wir dazu?
ln der lungeren vergangenheit war es leider nicht
zu übersehen. daß unser Wirkungsbereich immer
kleiner wurde und wer wie ich einen Blick in den
Computer Flohmarkt (Ausgabe Aprilflflai 1998 -
die neue Ausgabe läßt la wieder etwas hoffen)
geworfen hat. der mußte sicherlich auch mit
Entsetzen feststellen. daß die Spectrumgemeinde
offensichtlich langsam aber unaufhaltsam ins
digitale Nirwana abdriftet. Das darf iedoch
meiner Meinung nach nicht geschehen. Selbst die
Rubrik des C64 (per Definition ist der C64 User
ia der geheime Erzfeind des Spectrum Users -
wer das aufgebracht hat mochte ich mai wissen)
ist geradezu weltumspannend gegenuber unserem
kiaglichen Auftreten. Es gibt sie also noch die
B-Bit User und deshalb sollten auch wir doch
dazu in der Lage sein uns wieder entsprechend zu
präsentieren. wer nicht zu sehen ist. den fressen
die PCs.
Aber betrachten wir doch einmal unsere
angeblichen Meister ldie PC User). welche
vorteile haben sie uns gegeniiber vorzubringen?
Sicherlich ist es beeindruckend. die Rechenleistung
eines kompletten Rechenzentrums nicht all zu
ferner Vergangenheit auf dem Schreibtisch stehen
zu haben. Doch braucht das der gewohnliche User
wirklich? Zum Teil ia. denn er ist in der
Zwangslage. immer grbbere Maschinen fiir immer
umfangreichere Programmpakete einsetzen zu
mussen. Sollte er sich diesem wettlauf zwischen
Hard- und Software nicht unterwerfen. so steht
er uber kurz oder lang im digitalen Aus. Dazu
kommt. daß Programme. die ftir PC geschrieben
werden mit leder neuen Versionen einige hundert
Megabgtes anzuwachsen scheinen und es teilweise
auch tun. Da die meisten Programme in
Hochsprachen geschrieben sind (Pascal. C usw.)
sind sie riesig groß. den solche Compiler
schleppen in der Regel immer riesige Libraries
mit sich. Aber bei den heutigen Hardwarepreisen
ist das ia nicht mehr weiter tragisch. fallen doch
die Festplatten- und Speicherpreise fast immer
und somit steht einer Aufrustung des PC nichts
im wege. wie anders ist es da doch bei unserem
guten alten Spectrum tio auch der SAM hat schon
so seine Tage auf dem Buckel). Anwendungen. die
fur unsere 'wundermaschine geschrieben wurden
mußten schon immer aufgrund des winzigen
Hauptspeichers optimiert werden. Deshalb finden
sich fur den Spectrum fast ausschließlich
professionelle Anwendungen in Assembler bzw.
Maschinensprache. Und wer mal die Lange eines
giten Programmes wie z. B. wordmaster mit der
Lange des Commandoprozessors unter DOS oder
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wll~i95 vergleicht wird verstehen. was ich meine.
was unterscheidet nun aber Anwendungs-
programme auf PC von solchen auf dem
Spectrum?
Dazu ein Beispiel. Eine der erfahrungsgemäß am
meisten eingesetzten Computeranwendungen ist
die Textverarbeitung. wenn wir für uns privat
oder auch. wie ich hoffe. fur den Club etwas
verfassen. so sind in der Regel die Programme
Tasword bzw. wordmaster im Einsatz. Daß man
mit diesen Programmen recht gut arbeiten kann
und auch recht ansprechende Ergebnisse erzielen
kann sehen wir Ja an unserer Clubzeltung. im PC
Bereich stehen hier Programme wie wlnword
lword für windows). wordperfect. wordpro usw.
an vorderster Front.
Es soll hier nicht verschwiegen werden. daß diese
Programme nicht nur komfortabler und uni-
fangreicher sind als die auf dem Spectrum
verwendeten. aber wenn man die Programmgroße
einmal in Relation setzt. konnen sie tdie PC
Anwendungen) dann so viel mehr? .ia und nein.
Sicherlich ist es sehr reizvoll einmal auf einer
solchen Poweranwendung zu arbeiten. aber wenn
man bedenkt. wieviel Hardware dazu notwendig
ist. scheint es meiner Meinung nach sogar etwas
grotesk zu sein. Manchmal hat man das Gefühl
einen Formel l wagen einsetzen zu müssen um
einen kleinen Brief zu schreiben. Das kann man
auch auf unserer "Ente" und ich denke es macht
manchmal bildlich gesprochen sicherlich mehr
Spaß damit IOO zu fahren als mit einem
Formelrennwagen 200. Nun konnte eingewendet
werden. man kann aber mit PC Programmen so
viel mehr machen. Das ist richtig und soll auch
garnicht unter den Tisch gekehrt werden. aber.
und das haben Umfragen ergeben. welcher PC
Benutzer macht in der Regel schon mehr als ein
paar gewohnliche Briefe zu schreiben? Die
meisten machen wirklich nicht mehr als wir auf
dem Spectrum auch. Ein weiterer Ansatzpunkt
ist der. der Beherrschbarkeit der Sgsteme. wenn
man sich in PC Kreisen so umhort. so sind eine
große Anzahl von Usern stolze Benutzer
vorgefertigter Software. Das ist in Ordnung und
dagegen soll auch nichts gesagt werden. Nur.
welcher PC User steht mit den Bits und Bgtes
seines Sgstems noch auf Du und Du wie viele
unter uns. Man muß ihnen ledoch zu Gute halten.
daß solche Maschinen auch fast nicht mehr
beherrschbar sind. Da haben es wir mit dem
Spectrum schon besser. Sicherlich ist er nicht so
komplex wie ein PC Sgstem. doch von der
Grundlage her unterscheidet ihn nichts von
seinem großen Bruder. Es war vielleicht sogar
ein vorteil. daß der Spectrum von Anfang an
relativ inkompatlbei zu allen moglichen Dingen
war. die es am Markt gab und so waren seine
Besitzer von Anfang an gezwungen zu
experimentieren und sich eingehend mit dem
Sgstem zu beschäftigen. Man sieht. auch kleine
Computer konnen vorteile bieten.

Es soll ledoch nicht verschwiegen werden. daß es
auch in unseren Kreisen reine Konsumenten gibt.
die den Spectrum noch nie in irgendeiner weise
programmiert haben. llur ist der Prozentsatz in
Relation zum PC bei uns um vieles kleiner. Da
konnte man dann doch den Eindruck bekommen.
daß die Specci-User die wahren Masters sind und
die PC User zu den Slaves degradiert werden. Es
soll hier nun aber nicht der Eindruck entstehen.
daß ich ein PC Hasser bin. Das ware so nicht
richtig. ich finde. wer meint so ein Ding haben zu
mussen. der soll ihn sich auch anschaffen. Er
wird dann erst sehen. was er am Spectrum hat.
wir Spectrum User sind la was den Fortbestand
unserer Maschinen betrifft leider in der
unangenehmen Lage. daß unser geliebter Speccg
schon seit langen Jahren nicht mehr hergestellt
wird. Zum Glück erfreut er sich aber auch heute
noch in Großbritannien einer relativ großen
Beliebtheit und auch über den Club kann man
immer noch gebrauchte "Ersatzmaschinen"
erwerben. Außerdem gibt es .ia zum Gluck unter
uns noch einige kluge Küpfe. die sich auf
Reparaturen verstehen. so daß wir noch relativ
lange Freude am Spectrum haben sollten. Als
Ersatz steht uns ia der immer noch hergestellte
SAM zur Verfiigung der großteils kompatibel ist
und ftir den es auch Spectrum Emulatoren gibt.
Ebenso auf dem PC. ifa da ist der PC Ja doch
noch fur was gut. llun aber genug der
Gehaßigkelten. was die Zukunft so bringt. keiner
kann es sagen. wer das vielbeachtete Buch "Der
weg nach vorn" von Bill Gates gelesen hat wird
sich in etwa vorstellen konnen. was noch alles auf
uns hereinbrechen wird. in einer Zeit. in der der
Computermarkt immer mehr ein Markt der
Kommunikationsmedien und sonstiger Anwendungen
wird. sollten wir für den Spectrum auch das
internet nicht als Sprachrohr vernachläßigen. wie
schon ofters im Clubinfo berichtet. gibt es Ja
verschiedene Sites im web. die sich mit
Spectrumsoftware und auch mit Emulatoren
beschäftigen. Selbst ln der relativ neuen Sprache
Java gibt es schon eine Spectrum Applikation und
wer weiß. was noch alles entdeckt wird.
Für uns sollte Jedenfalls der weg nach vorn
vielleicht auch ein weg zurück sein. zurück zu
den wurzeln der Spectrum Fan Gemeinde und mit
viel Gluck auch zuruck zu neuer Geschlossenheit
und Starke. Machen wir es wie die Gallier bei
Asterix und Obelix. Brauen wir unser Zeu-
Süppchen und verteidigen wir unser Territorium
gegen die Ubermacht der PC User. Denn dann
wird es vielleicht einmal heißen. Die ganze welt
ist von PCs erobert! Die ganze weit? Bis auf
eine kleine aber verschworene Gemeinschaft die
sich um einen Computer namens Spectrum
verschanzt hat und die Bill Gates und alle PC
Gurus genauso das Filrchten lehrt wie es unsere
gailischen Freunde fruher immer mit den Romern
gtan haben . . . . . ..
Harald R. Lack. I-leidenauer Str. 5. BSOB4 Raılolirıg
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Es ist wieder einmal Zeit. sich auf die Fuße zu
machen. um ein Abenteuer zu erleben. Um euch
nicht unntitis ianse auf die Falter zu snannen.
hier dlelch mal der Titel des heutisen
Adventures P A Shadow on Glass. Die Sache hdrt
sich Ja schon mai recht interessant an. wie
Freunde der Adventure Prooramrne vielleicht
wissen. stammt dieses Prosramm. wie das bereits
bekannte Moon Mesic. aus der Feder von Andrew
J. Fiemic. Bevor wir uns iedocn auf die Lossns
dieses Adventures stürzen noch ein naar
allsemeine Anmerkungen zu diesem Promamm.
Vielleicht sast dem einen oder anderen von euch
der Name Jann Sctıofieid etwas. wenn niclit. auch
ineln Problem. John ist einer der in Adventurer
Kreisen recht set bekannt ist. denn er hat sich
auch dem Losen von solchen Prosrammen
sewidmet. wie John frtiher schon elnrnal
ansemeritt hat. oibt es von unserem Prosrarnm
verschiedene versionen. Die eine stammt aus
dem Jahre 1986 und wurde von Andres Fiemic
selbst unter dem Label Fiemsaft Desisns
veroffentlicht. lm Jahre 1991 sab es dann
nocnmais eine version dieses Prosrarnmes.
diesmal von The Guild nubiiziert. wie in der
elnschidsisien Literatur nachzulesen ist. sind beide
Prodrairınne nicht identisch und haben
verschiedene Ltisunsswese. die sich aber nur
unwesentiich voneinander unterscheiden. Nun.
lande Rede iturzer sinn. das uns zur Ldsuns
voriiesende Prosramnı stammte aus dem Jahre
1991 und deshalb ist es uns nicht mdslich
festzustellen. in wie welt sich die von der 1986
verbffentiichten versionen unterscheidet. Solltet
ihr also mit unserer Losuns nicht iaiarltommen.
lastet es uns bitte nicht an. warscheinlich habt
ihr dann eine andere “version als dieienioe. die
uns zur verfuoans stand. wie ihr nachfolsend
sehen werdet. ist die Ldstıtis dieses Prosrarnnies
sehr einfach und entsprechend iturz. Das
Prosramm an sich nat aber lnssesarnt 125
Locations. die wir alle irn oeiiieoenden Plan
aufsefiihri: haben. Es handelt sich also um einen
voiistandisen Plan aller moalichen Locations.
Zwiiif von diesen Locations sind aiierdinns nicht
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sehr zu emnfehlen. denn dort ereiit uns ohne
vorwarnuns der Sudden Death wie Freunde des
Eishockeu sasen wurden. in unserer nachfolsend
aufseftlhrten Liste sind diese mit dem vermerit
FALLE aekennzeichnet. wie ihr auch feststellen
werdet. liest eine Mende Zeus herum. das man
vielleicht brauchen konnte. Nun. man braucht
nenau 3 Dinde um das Adventure zu losen
(sunslasses. diamond. orbi. Alles andere sind
sosenannte Fied Herrinss. also Sachen die einen
nur verwirren und von der Ldsuns ablenken.
Soviel zu den allgemeinen Hinweisen. Kommen wir
zum Plan mit seinen Locations. Beim Herum~
streifen finden wir foldende Urtlichkeiten vor:
G01]
D02]
D031

D041
D051
ÜÜE1
D07]
DUB]
U05]
Ü1Ü]

D11]

D12]
D13]
Ü141
U15]
U15]
D173
U13]
D19]
U20]
D21]
U22]
O23]
U24]

D25]
O25]
O27]
O28]
G25]
U30]
D31]
D32]
G33]
D341
B353
D35]
D37]
U38]

O35]
D40]

D41]

In gnur ann hauaa I bunt
In gnur frnnt gardan I daffndil
Ün a rbad with bnuldara and
pıbblaa
Hg a :rnsarnad

a fnuntain
a prafaaaianallg kapt gardah
a lang graaıμ laun
an nld nak traa '
a big μipa

In a lnu aailingad aawa I pair af
kniakara
Bμ a huaaling narkat plaaa I
p.w.n. fur anat
Un a rnad
Un a grawıl anwarad path
On tha aama rnad
fit tha and af a raad H
In ahptμ marah land
Bg a still smnuldariflg fira
Bg a driad up atraam H

thin winning path
daad blabkanad traa

Bg a hnllnuad nut lag nf Hatar
Un a path
In a amall vallag
In a Hat and draarg nbpaa nf
traaa I aun glaaaaa
Bg a driad up atraam B
By a big hula in tha grnund
Hg an abandnnad aart
Un a ıarah path
Last in anma miat
In tha miıt
Luat in tha niat
Bg an abandnnad mina

a quarrg
a quarrμ tunnal
tha and af tha tunnal I atava
a dirt trank
a bridga

Un a lang dirt trank H I ball nf
waal
In tha μarwartad μnnμ
In tha bank nf tha tawarn I amptμ
bnttla nf haar
Dn a lang dirt trank B

Bu
In
On
Bu
Bu

On a
Bμ a

In
In
Bt
On
Un



D421
D431
D441

D45]
D451
D471
D451
D491

D501

U51]
D521
D531
D54]
D551
D551
D571
DSB]
D551

UEÜ1
D511
ÜE21
D53]

D541
D551
DGB]
ÜGT1
ÜGH1
D551
UTE]
D711
DT21

0731
D74]
D75]
D751
ÜT?]

DTB]
D75]

ÜBD1
D811
D321
D831
0341
G851
BBE]
DST]

GBH]
DBS]
DEU]
D91]
D921
D931
D941

In a aart af marah => FHLLEt!l
In a nlaaring J nut
In a wnndmana hut I blunt
wbbdmana axe
In tha fnraat H
In tha big fnraat
In a green fnreat H
In a graan fnraat B
In a big fpreat nlaaring =>
FHLLE!!l
In a fnraat with think fnliaga I
aawn uff tree brannh
In a fnreat nlearing
In an alwan fnraat
In the fnreat B
Un a fnraat rnad
In a fnreat
On a amall faraat path
Lnat in the fnreat
Baap inte tha graan tartila fnraat
In a ring nf dead traaa =>
FHLLEIII
Un a wide aıpanae nf bridge
Ht the npan antranna nf the tunnel
In a tunnel
In tha flnuraanant tunnal I blank
rank
In tha adwenturing tunnal

a lung tunnel
a big nava mnuth
a high nut walleg
a amall glaniated walleg
tha aida nf tha gantla alnpa
gantlg alnping grnund
amallar and amallar hilla

In
Hu
In
In
On
On
Dh
Un
μallnw anrawdriwar
Bg a river bank

amall ba: nangnn
Un a small path leading waat
Bg a driad up riwar
In a dead and ba: nangnn J
naaaatta
In a Hide nlearing => FHLLE!!!
In tha dnmain nf tha Prinna nf
Palidnr
In tha mnuntain range H

In a

anma wignrnualμ rnlling hilla J

D951
D951
O97]
D931
U99]
1001
1011

1021

1031
104]
1051

1061
1071
1GB]
1ü91
llD1
1111
1121
1131

1141
1151
1151
1171
1181
119]
1201

121]

1221
1231
1241
1251

In a
In a
In a
In a
In a
In

atnna nut paaaaga wag
werg big lihrarg
nrgpt => FflLLE!il
wida waadan pannalad nnrridnr
dimlg lit wida nnrridnr

a paaeage
In the paaaaga anuth nf the
thrnna rnnm
In the magnifinent giant thrnne
raaa
Haar mnunda nf gnld => FHLLEi!i
H wraith appaara => FHLLEi!l
Daap intn a mnuntain nawa =>
FHLLEiiI
In the mnuntain range F
In tha mnuntain ranga G
In the mnuntain range H
In tha pılana antranna
In the palane
In tha palana alaaping nhambara
In tha rngal eating lnunga
In the regal bathing auite I a
rare green diamnnd
In the palana ranraatinn guartara
In tha palana living quartara
In the guarda alaaping quartara
In the mnuntain range I
In the mnuntain range J
In the mnuntain range K
Httankad bg a purring pnaag =>
FHLLE!l!
Httanked bg a big earth warm =›
FHLLEIII
In the fnraat C
In the fnreat D
In tha fnraat E
In a nlaaring in tha fnraat I
abimmering glass nrb

Soviel zum Plan. Kommen wir nun aber kurz und
btindid zur Ldsund. wir befinden uns an unserem
Ausdandsort in unserem Haus und erwarten die
Geschehnisse..... ..
El- Nil wi wi wi wl NI NI NI NI EI EI EI EI

diasses. 'w. w. W. 'w. iwi. S. S. S. S. E. E. E. E
E. det

I EI EI' El

EI SI S1 SI SI wi wi- EI El HI NI NI NI EI EI' Ni

H wraith graba gnu =}
In
In
In
In

tha
tha
the
tha

mnnntain
mnnntain
mnuntain
mnuntain

ranga
ranga
ranga
range

FHLLE!!!
B
C
Ü
E

Ht the walleg paaa
Small tunnal under tha gata =›
FHLLE!!!
Dn a dark winding rnad
On the dark rnad
Ht tha naatla antranna
In a wide art gallerg
In a lang law nailingad tunnal
In a wide tunnal
In a daaartad kitnhan

E. li. E. N. N. H. w. w. iv“. det diamond. E. E. E. S. S.
Si wi Sl S1 S1 SI SI' SI S1 SI SI SI S! SI Eil Ni Ni NI NI

smash nrb....
Und das wars auch schon. Jede Mende Locations
fur eine solch kurze Ldsund. Man diaubt anfands
isetlbst nicht. daß das schon alles war. Aber so
s es.

Soviel also wieder von unserer Seite und bis bald
hier an dieser Stelle bei einem neuen
Abenteuer. . . ..
Harald R. Lach. Heidenauer Str. 5. 83064 Haubiins
Hub. Kracher. Schulwed B. E3054 Großholzhauser
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